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Robert Habecks Charmeoffensive in
Griechenland: Ein Neuanfang?

Robert Habeck besucht Griechenland für eine
Charmeoffensive, thematisiert Migration und erneuerbare

Energien. Merz in der Kritik.

Die deutsch-griechischen Beziehungen scheinen sich nach
Jahren diplomatischer Spannungen wieder zu normalisieren. Im
Zentrum dieser Annäherung steht der Besuch des deutschen
Wirtschaftsministers Robert Habeck in Griechenland. Nach fast
acht Jahren ohne Besuch eines deutschen Wirtschaftsministers
zeigt sich, dass die Zeit von belastenden Beziehungen vielleicht
endgültig der Vergangenheit angehört. Habeck, ein prominenter
Vertreter der Grünen, bezeichnet sich selbst als Fan von
Griechenland und reiste für zwei Tage nach Thessaloniki, wo er
an der „Thessaloniki International Fair“ teilnahm.

Bei dieser bedeutenden Messe eröffnete Habeck gemeinsam mit
dem griechischen Regierungschef Kyriakos Mitsotakis die
deutsche Partnerlandbeteiligung. Hierbei nutzen die beiden
Politiker die Gelegenheit, um die Wiederherstellung guter
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu demonstrieren.
Immerhin stehen sie auch für eine Generation von Politikern, die
mit den Nachwirkungen der vergangenen Finanzkrise
abgerechnet haben. Dabei schlossen sich auch Cem Özdemir,
der Landwirtschaftsminister, und der griechische Agrarminister
Konstantinos Tsiaras an. Ein entspannter Moment entstand beim
Spielen am Tischkicker, wo Habeck und Mitsotakis
überraschenderweise gegen Özdemir und Tsiaras gewannen.

Einhergehende Themen und europäische



Kontakte

In einem informellen Gespräch zwischen Habeck und Mitsotakis
ging es um die Herausforderungen, die Griechenland durch den
Klimawandel und dessen Auswirkungen zu bewältigen hat. Vor
allem die Zunahme von Hitzewellen, Waldbränden und
Wasserknappheit stellt das Land vor große Probleme. Beide
Staaten diskutierten über den Ausbau erneuerbarer Energien,
die für die Zukunft der Energieerzeugung beider Länder
entscheidend sind. In diesem Kontext ist es erwähnenswert,
dass Griechenland, nach Jahren der finanziellen Turbulenzen,
eine Erholung seines Wirtschaftswachstums signalisiert. Das
Land konnte seine Schulden schneller zurückzahlen als
ursprünglich geplant und verzeichnete im vergangenen Jahr ein
Wachstum von zwei Prozent.

Ein weiterer zentraler Punkt der Gespräche war die
Migrationspolitik, in der die Ampel-Koalition in Deutschland
zunehmend unter Druck steht, sich mit der Opposition
auseinanderzusetzen. Die Debatte um eine härtere Gangart in
der Migrationspolitik wird lautstark von CDU-Chef Friedrich Merz
geführt, der eine Zurückweisung von Migranten an der
deutschen Grenze fordert, wenn diese zuerst in ein anderes EU-
Land eingereist sind. Dies könnte direkte Auswirkungen auf
Griechenland haben, das in diesem Jahr bereits mit über 32.500
Neuankömmlingen konfrontiert war, wie das UN-
Flüchtlingshilfswerk berichtet. Der Druck, den die aktuelle Lage
auf die Mitgliedsstaaten der EU ausübt, ist enorm und zeigt, wie
wichtig gemeinsame Lösungen in der europäischen
Migrationspolitik sind.

Erinnerungen und persönliche Anekdoten

In einer persönlichen Bemerkung eröffnete Habeck seine
Ansprache bei der Veranstaltung der Deutsch-Griechischen
Industrie- und Handelskammer, indem er von seinen früheren
Reisen nach Griechenland als Rucksacktourist erzählte. Seine
Erinnerungen an die Zeit, als er mit seiner Familie durch das



Land reiste, verdeutlichten die Verbindung, die er zu dieser
Nation pflegt. Er sprach von warmen Nächten an Stränden und
der Freude über den köstlichen, aber preiswerten Wein, was die
Beziehung auf einer menschlichen Ebene unterstrich.

Ein weiteres zukunftsweisendes Thema war der Aufbau einer
internationalen Wasserstoffinfrastruktur, wobei Griechenland
eine Schlüsselrolle bei der Schaffung von Pipelines nach
Mitteleuropa spielen könnte. Hier stehen allerdings noch
zahlreiche Herausforderungen und ungeklärte Fragen im Raum.
Die Verhandlungen und Planungen in diesem Bereich könnten
sowohl für die griechische Wirtschaft als auch für die gesamte
europäische Energiepolitik von erheblicher Bedeutung sein.

Die Dynamik des Besuchs von Habeck verdeutlicht die
Dringlichkeit, mit der die Regierungsvertreter an den
Herausforderungen arbeiten müssen, die vor ihnen liegen.
Sowohl die wirtschaftlichen als auch die politischen Verhältnisse
zwischen Deutschland und Griechenland könnten durch solche
Begegnungen wieder stabiler werden. In einem europäischen
Rahmen sind solche Diplomatietreffen wichtiger denn je, um
eine gemeinsame Strategie für die bevorstehenden
Herausforderungen zu entwickeln.
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